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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 175.
Freitag den 2. August 1907.

(3013) Z. 33.163.

Kundmachung
Nr. 33.183/07.

Zufolge Haudelsmiuisterialverorduuug vom
4. Jul i l. I . , Z. 24.962/1'. sind die von den
deutscheu Reichspostcmstalteu uud von den Post'
anstaltcu in Äal,crn und Württemberg ausgestell»
ten Postausweislarten von nun au bei dcu
l. l. Postämtern als vollgültige Ausweise im
Sinne des 8 5 der Verordnung vom 3. August
1906. R. G. B l . Nr. l?9 (Post- und Tel. V.
Nr. l01), zugelassen.

Ebenso weiden die von den l. t. Post»
ämtern nusgestelltcu Postauswcistarten von den
kaiserlich deutschen, den königlich bayerischen
und württembergischcn Postaustalteu als voll«
gültige Ausweispapiere anerkannt.

K. l. P,ft- »nd Telegrapheudireltion.

Trieft anl 26. Jul i 1907.

(2SJ61) 3-2 Št. 16.358.

Razglas.
Od podpisanoga c. kr. okraj nega glavarstva

dajo se na znanje, da se bode lov občine Oslica
dal po javni dražbi v najcm dne

24. avgußta 1907. 1.,
ob 10. uri dopoldne, na uradnem dnevu v
Škofji Loki v občinski pisarni za pet let in
sicer od 1. soptembra 1907. 1. de 31. avgusta
1912. 1.

Najemni pogoji so pri tukajšnjem uradu
v javni vpogled razgrnjoni.

C. kr. okrajuo glavurstvo v Kranju, dne
20. julija 1907.

Z. 16.358.
Kundmachung.

Von der gefertigten t. l. Vezirkshaupt.
Mannschaft wird hicunt bekanntgegeben daß die
Jagdbarkeit der Gemeinde OsUch am

24. August 1907
um 10 Uhr vorm. am Amtstage in Vischoflack

im dortigen Gemcindcamte im Wege der ösfent»
lichen Versteigerung verpachtet werden wird,
uud zwar für die Zeit vom 1. September 1907
bis 31. August 1912.

Die Pachtbedingnisse liegen beim gefertigte»
Amte zur allgemeinen Einsicht anf.

K. k. Vezirtshauptmannschaft Kraiuburg,
am 20. Jul i 1907,

(2951) 3 - 2 Z. 10.111.

Kundmachung.
I u Weixelburg ist die Stelle ciuer Äe'

zirlshebamme mit der Iahresrcmuueratiou von
100 l i zu besetzen. Die gehörig belegten Ge-
suche sind

bis 3 1 . August l. I .

Hieramts einzubringen.
K. l. Vezirlshauptmanuschaft Littai am

15. Ju l i 1907.

Razglas.
V Višnjigori jo ßluzba okrajne babice

z lotuo plačo 100 K oddati.
Proänje z dotičnimi dokazi naj se vlože

tuuradno
do 3 1. a v g u s t a t. 1.

C. kr. okrajno glavarstvo Litija, due
15. julija 1907.

(3039) Z. 12,786/1907.

Aundmachuug.
Der mit einer Lottokolleltur verlnludeue

Tabakhauptvcrlag in Gotlschec gelangt i»l
Wege der öffentlicheu .Kouturreuz zur Be^
fetzui^g. Derfelbe darf nur in den Häusern
Vlr. 2. 14. 17. 18. 60. 67. 76. 7l». 80, 83.
84. 85, 87 bis 90. 92, 03. 116. 138. 147 zu
(^oltschee, bezw. in einem anderen geeigueleu
Hause in unmittelbarer Nähe ausgeübt
luerden.

Der Tabathauptverlaa. ist dcr Tabat-
fabrit in Laibach zur Tabakmatcrialfassuug
zugewiesen und hat dermalen die Tabak-

Subverlegcr in ^luvoselo und demnächst an
jenen in Voruschlos',, dalin 75 Tabat.
trafilanten zu approvisioniercn.

Der Tabakhauptverlaa, ist inil einer Ver-
lagstrnfif verblindeu. Der Inhaber dieses
Geschäftes ist ,^ir Führung der Wertzeichen
des Gebührengefälles hinsichtlich der Eleiu-
pelinarteu vou 1 Ii bis 20 K. der Wechsel-
blantette von 10 Ii bis 6 X und der ge-
stempelten Eisenbahufrachtbriefe zu 2 I> und
10 Ii verpflichtet, ferner zum Verschleiße der
Poftloerlzeicheu berechtigt.

^n dein einjährigen Zeitralune r>om
1. ^Ipril !!»0l) bis 3 l . März 1907 wurde für
diesen Verlan Tabatmateriale im W^rte
von 128.217 l< 40 1̂ . bezw. im Gewichte
von 32.054 .Kilogramm bezogen.

Der Trafitanlengewinn in der Verlags-
traf i l betrug luährend dieser Zeit 2472 1<
10 Ii. der Absah an Wertzeichen des die-
bnhreugefälles 29.2<i9 K; für den >tlein-
l,'erschleisz letzterer Wertzeichen wird dem
Verle^'r eine Provision nach dem W^rte
des bezogenen Materialeö znaute gerechnet
>r>erd(,'!i. und zwar: im ^allc der Ausüdnng
der Verlagstrafit in Vcrbindluig mit einem
Oewerbe für Wertzeichl,'!, von 2 I< auf-
wärts 2 Prozent, unter 2 K eineinhalb Pro.
zcnt. sonst für Wertzeichen von 2 I< alif.
wärts 3 Prozeilt, unter 2 X 2 Prozent.
Die Wertzeichen des (^bührcngefälles sind
beim l. t. Hanptsteueramte in Gottschee zu
fassen.

D i ^ mit der Verlags- und ^otlotollrftur-
fnhrung verbundenen Fracht- und sonstigen
Auslagen hat der Verleger zu trage».

Demselben wird anlästlich der ersten Ve°
vorrälignng Tabnkniateriale iu: Werte von
1200 I< gegen vollständige Ticherstelinna
dieses Wertes anf Credit erfolgt luerden.

Dic Offertstellung hat im Sinnc der
Verordnung über die Errichtung und Be-
sehuug der Tabalverläge und Tabaktrafiken
und auf (>iruudlage der Vorschrift für dir
Tabatverlegcr, bezw. hinsichtlich der Ver
lagstrafit i>n Sinne der Vorschrift für die
Tabaltrafikanten zu erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Fi-
nauzlx'hörden erster Instanz uud den Fi-

nanzivachtontrollbezirtsleituugeii eingesehen
und bei ersteren gegen itostencrsah bezogen
lvcrdcn. Die vorgedruckten Offertfor-
mularlei! sind bei den ^inauzbehörden erster
Instanz und l'ci d^u ,viuauz>oachfontroll-
bezirtsl^tungeu tostcnfrci erhältlich.

^>u Falll,' der Beanspruchung oiucr Ver-
laqsprovisiou ist dieselbe dlirch Angal'e eines
Prozentsahes vom Werte des abgesetzten
Tabatinaleriales cnlszudrückeu.

Die Offerte find auf der vorgeschriebenen
Drucksortc zu verfassen und bis längstens

2. September 1W7, I I M,r vormittnas

bei dem Vorstaude der ^iuauzdiretliou in
Laibaä, versiegelt zu überreichen.

Das Vadimn beträgt 000 K und ist
beim k. t. vauptsteucramtc iu (^oltschee oder
beim t. f. ^andeszahlamte in ^aibach zu
erlegen. Offerte, in welchen nicht die Ver-
pflichtung zur Verlagsfüliruna ohne räum-
liche Verbindung mit einem (bewerbe ent-
halten ist. finden leiue Berücksichtigung. Die
Verlagstrafit dagegen taun iu Verbindung
mit einem bewerbe betrieben werden.

^'ür die Besorgung der mit dein Ver-
lage verbundenen Lottospielsammlungen für
den Ziehungsorl Trieft wird dem Crstehcr
eine feststehende Provision von den Spiel-
einlagen iu der Höhe von 5> Prozent zu-
gesichert; die Spicleiulageu für diesen
^iehungsort zusammen betrugeu iu obigein
einjährigen ^eitrauine 1550 X 49 d.

l^ine Trennung des Verlages von der
Lollolollettur wird nicht zugegeben werde»;
beide (Geschäfte löunen nur vereint an-
getreten und nur vereint aufgegeben werden.

Der Ersteher hat vor der Übernahme
des Geschäftes eine LottokullekturskautioN
im effektiven Werte von 400 X zu leisten,
uud zwar entweder iu Barem gegen dreipro-
zeutige Verzinsung oder in pupitlarsicheren,
uicht verloobaren Wertpapieren oder endlich
mittels volllomiueu sichernder Nealhypothet.
Die »autiousleistuug hat binnen 1 Woche»
nach Erhalt der betreffenden Aufforderung
bei der t. t. Lottoamtstassa iu Trieft zu
erfolgen.

Wenn die Kaution in Wertpapieren ge-
leistet wird, so hat der Eigentümer derselben
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M erklären, da^
3 l l ^ . ^ 7 ^ " ' >""che dein Ärar aus de
^ '?lhrnnss dos Kautionslcgers oder
W ^ " a b des ihm übertrageneii Ver-
e " > . . . " ' ^ " ' " ' der Ttaatswohltätig-

bors^n " ' " ' "Achsen sollten. durch
!av - ? ' ^ " s t a l l s dcr erlegten Wert-
e nä b . K " ' "sichtliche Intervention her-
eingemacht luerdcn.

Err?Nnn!"^^<""a "" ' termiilgemäMn
se i n"^ l ^ ' ' iwutionspflicht zieht dic-
' ^ ^ ^ " ^ c n nach sich. wie der Nichtantritt

t im^?!c^ Auskünfte bezüglich der Kau-
Ko e " l ^ " ^ bor Bedingnisfe für die
L^w. ^ ^"''« werden bei dem k. f.
^otwamte ui Trieft erteilt.
. „ . " ' bem Offerte ist auher der in der
erzogenen Verordnung gcfordcrlc,i Er-
,n?. '" uuch auzugeben. ob der Bewerber

" ""5'n t. k. Lottobeamten verwandt oder
" " ^""Nc" ist. dann ob er bereits eine
^ "olleltur besitzt, sowie im bejahenden
Ä?. V " " auf dieselbe für den Fall der
Annahme feines Anbotes verzichtet,

^ " i b n c h . «m ^ ^ ^ ^ 1907.

^ - l;. F i n a n l - D i r r k t i l i n.

Auszug
uü^ 3,"^"«rdnun8, betreffend die Errichtung
n"d Vesetzung der Tabalverläge und Tabal"

trafile».
f , o . ^ ^ ' ^ " . ^^' Kollturstundmachuiig wer-
b letzta^ ! ' ^ " ' Verschleihernebnisse für
ou lctztabnelauscnen zwölf Monate, jedoch
E t r e s ' r ^ " ^ ^ " " H"^unn für deren
^ . . t t . e f ^ n ni der Zukunft beka.intgcgeben.

^ ^ >"der Osserent hat zu erklären:
Vors'ckrif?. i - ''<? ^ " 'ewcilig geltenden
Vo A " ^ ' ^ Tabatverleger und den
<<" Ichnswn sur die Tabaktrafikanten, fo-
r a o h c / d e n " " ^ ^ ^ ' ^ " dieser Vorschriften

N ' ^ ! c r . N " " ° " ' ' " "̂chleiszbe-
^ o l a i i t ^ , . ' ^ ^ ' " ' " ^ " " ^ und in welchen
die « ? ̂ 7 ^ u ^ " l " N und insbesondere
°u ^rlaastranl auszuüben gedenkt;
in 3..i,?V"' "'- ^ " l " N s Îdftändin uder
we/d " 7 ' n ^ 'un'm bewerbe Uhren
w b ' ist n ." ' " ' ^ ' " ^ " dieses Ne-
vol i^„Ä' ^ " ^ ' ^rftflichtun", Zur
^ ' / " ' ^ N " ' rau.nllchen Trennung des
dem <"^. ̂ . " ^ " ^ ber Verlaastrafil von»cm bewerbe nbcrnimmt;
is,.. - "^ " ' "^"' Personen, welche mit
")m nn yemcinschaftlichen Hanshalte leben
"crcits einen Tabatverlaa oder einc Tabal-
n a l i l fuhren oder geführt haben, eventuell
oak be, Erlanguug des angestrebten Per-
lages die Offertstettung znglcich als .^ün-
H , ' H ^ ^'^'!'" beforgtcn Tabakverschleik-
yeschaftes zu betrachten ist-

^.) welche Bezüge er beansprucht;
m? . ^ " l"'l lemem Anbote sechs
^ ' ^ r t ^ ' b ' l K ' ' " ^ W t c r . f f n u n ^

züg^ hat^u" ' r^ lgen" ' ""^pruchtcn Be-

" ' l a a . v ? ^ ' ^ " ^'auspruchnng einer Vcr-
wnsproviswn. und zwar bei der Äewcr-

r S ? ^ " ' " ' ^^ak-Hanptverlag ,n
oder ,.?, ^ nnt mehreren Verlagen
3 , . ^ " " i " ^abat-Eubverlag durch
P a V a l . ! ^ ^ läßlichen Provin°l:"
um .in ' b " » n bei der Bewerbung
" n ^ l . ? . ° ^ " ^ Haufttvcrlag durch
Angabe des Prozentsatzes der Provision

^ w i ? ! " ' ^ Provisionscmspruch erhuben
w rd. durch Erklärung des Verzichtes
"Us cine Tabatberlagspiovision und
eventuelle Namhaftmachung des Jahres^
ucirages der angebotenen Gewinnrück-
^ayluî g von der Vcrlagstrafil (^ 2. l,) -

,̂u e,s!« " ' ^ r Offcrent hat ein Vadinm
5°lb N?. "' ^ ^ ' " ' Hohe mit mit zirka ein-
ndacru, ^ ^ ' 3,^ Jahresumsatzes in einem
"und ^ 'u ^"rage bestinnnt und in der
ltlbo?a^""a bekanntgegeben wird; das.

°dcr in einem nicht
bei den i, ^ pupiNarsichcrcn Wertpapiere
Nnsscn c, ' ?"' Kundmachung angeführten

^ a s îz werden.
" " r s . w c n ! , ^ ' " ""säl l t zugunsten des
'cchc'lnona< /^ d " ' Offercnt innerhalb der
im Wo " " '" ' ""ist, binnen welcher er
"lubote ^ ",/'l,"l>e" erklärte, von seinem
°^"c Nück j l . " " ' °der falls derselbe -
Z " M r ^ ^ "uf diese F-rist - nach recht-
la« nicht v ch'nnes Offertes den Vcr-
^ a g übcrni,nnu ^ " " ^ ' ^ " ^ bestimmten

""^schließen: ^ ^ " ^ ' '"^ fegende Belege

Vadium;" ^ l f a q u i t t u n g über das erlegte

äsendes" ^ l " " ' . ^ ^ Grohjährigteit nach-

^ ' " ' i c h i s c h e n " ^ ^ "ber den Besitz der
?unnslu^s,7^, Staatsbürgerschaft, bezie-
!" "ncr ^.'. " bic Hcimatszilständigkeit
" ^ " e n ^ " " " d c der im Meichsrate vcr-

I., .̂ "unrciche nnd Länder;
swri Vio>'. °" 'a^l l l iches. spätestens vor

"36zeunn"ß." ausgestelltes Wohlverhal-
'^lchen^^s ^'"arskizzc der Lokalitäten, in

^ ^- T>i' l^ ' ^ " ^ ausgeübt werden wil l.
^ Eröffnung aller rechtzeitig ein-

gebrachten Offeric erfolgt genan zn der
in der .Vluiidmachung als Überrcichungstcr-
min ailgegcbencil Etllnde durch den Leiter
der Finanzbehördc erster Instanz.

Tem Offcrenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Tas über die Offerteröffnung aufzu-
nehmende Protokoll hat aus;er der .^onsta-
tierung des formellen Vorganges einen
übersichtlichen Auszug aus deu Erklärungen
der Offercntcn (tz 5, Punkt ü und 5> zu
enthalten.

Nach Echlnß der Verlesung sind die
Offerte der in Betracht kouunenden Bewer-
ber nntcr Nückbehaltnng ihrer Vadialquit-
tungen an die Finanzwachkontrollbe-
zirlsleilnng zur Erhebung über die Vcr-
hältniffe der betreffenden Offercnten nnd
über die Eignung der von ihnen bezeichne-
ten Betriebslolalitäten zu leiten.

§ 10. T ie Vergebung des Verlages er-
folgt auf Vrnnd des Resultates dieser Er-
hebungen nach Alisscheidung der nicht an-
nehmbaren Offerte (^ 11 und 12) an den
Bestbieter.

§ N . Als zur Annahme ungeeignet siud
zu betrachten die Offerte:

I.! von Personen, welche nach den bür-
gerlichen Gesehen nicht verpflichtnngsfähig
find oder denen die freie Verfügung über
ihr Vermögen nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof- und Staatsbe-
dienstcten;

Z.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen der Übertretung
des Tiebstahls, der Veruntreuung, der
Teilnahme an denselben, oder des Betru-
ges verurteilt worden sind, insoferne die
Rechtsfolgen dieser Verurteilung im Sinne
des Gesetzes vom 15. November 1W7. R. G.
BI. Nr. 1!N, noch fortdauern, oder welche
wegen eines dieser Tcl i t tc sich in straf-
gcrichtlicher Untersuchung befinden;

5.) von Personen, welche wegen
Schleichhandels, wegen einer schweren Ge-
fällsübcrtretung oder wegen einer Über-
tretung der zum Schutze des Tabalmouo-
pols bestehenden Gesetze verurteilt worden
sind, insoferne vom Zeitpunkte der Etraf-
vcrbüs;nng noch nicht drei !^ahre ver-
strichen sind. dann von solchen, welche
wegen eines dieser Delikte in gefällsstraf-
gcrichtlicher Untersuchung stehen;

l>.) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger Geschäftsführung ein Tabatvcrlaa.
oder eine. Tabaltraf i l strafweise entzogen
worden ist;

7.) von Personen, von welchen eine be-
friedigende Geschäftsführung nicht erwar-
tet werden kann;

K.) von Personen, welchen ein für die
rationelle Lagerung und Konservierung
der Tabatfabrikate vollkommen geeignetes
Lokale nicht zur Verfügung steht;

9.) von Tabakvcrlcgern und Trafikan-
ten, oder mit solchen im gemeinsamen
Haushalte lebenden Personen, insoferne
nicht dnrch die abgegebenen Erklärungen
sichergestellt ist, das; es sich nur um einen
Wechsel, nicht nm die Kumulierung der
TllbakvcrschleisMschüftc handelt.

§ 12. Als nicht annehmbar haben fer-
ner zu gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angesprochenen Provisionen oder der
angebotenen Gewinnrückzahlung keine
präzise Angabc, sondern etwa nur eine Vc-
zngnahme auf andere Offerte enthalten;

3.) Offerte, welche nicht aNc vorge-
schriebenen Erklärungen enthalten (tz 5),
welche nicht vorschriftsmäßig belegt sind
sH 8), welche der Kundmachung nicht ent-
sprechen, oder welche Korrekturen (Radie-
rungen! enthalten, insofcrne diese Män?
gel nicht binnen einer kurzen, von der
Finanzbehörde erster Instanz allenfalls
eingeräumten Fallfrist behoben werden.

Razglas.
Glavnu zaloga tobaka v Kočcvji, ki je

v zwzi z loterijo, B<- podoli potom javnojja
pogajunja. Ista se sme oskrbovati le v hiSah
st. 2, 14, 17, 18, 66, 07, 76, 79, 80, 83, 84,
85, 87 do 90, 92, 93, 116, 138 in 147 v Ko-
ck'vji, ozironia v diugi Hpanobni hisi v ne-
posredni bližini.

Iniii jo odkazam» v dobavo tolwicacga
inatcrijala tovaxni /JO. tobak v Ljubljani in
ima zji Bodaj prpHkrbljevati podzaložnike
tobaka v Novos<;li in v kratkim tudi ixxl-
založnika v Predgraxlu, pot«m 75 prodajal-
cev tobaka (trafikantov).

Olavna znlo^a tolwika je /veaina z ai-
lo?.no trasiko. Imotelj te prodajalru.' mora
na prodaj imoti: kolekc od 1 h do 20 K,
monif.ne golice od 10 h do % K in ko-
lekovm*. žolozniški1 vozn<> list«1 po 2 h in
10 h, daljf »ine poatne vrednostne znamke
prodajaii.

V "enoletnoj dobi od 1. aprila 1JKMI do
31. maroa HM)7 projelo s« j<; za to znlotfo
tobaenega matcrijaln v vre<lno.sti 128^17 K
40 h, ozironia na tozi 32.054 kUogranwv.

lX)bičck iralikiinta v založni trasiki
znasal je v t<>m easu 2472 K 10 b, raz-
počavanje pristojbinskili vrwlnostnit1

29.269 K; za razprodajanje oznact'nih vred-
nosti na di-obno se bode založniku na

korist pr'ipisala opravnina od vrednostnie
prijetoga matcrijala, in siwr: čo se bo h-
vršovala zaloziui traüka v zvezi s kakim
obrtom za vrwlnostnicx! od 2K in višje 2 "/0,
/Ai on« pod 2 K pa l1///«, v cbugem HIU-
t-aju za vrednostnkf od 2 K in višje 3 °/0,
/a on« pod 2 K pa 2 %. Pr'Lstojbhiske
vn'dnostnicie au iinajo pri c. kr. ^lavnoni
davčncin ui'iulu v Kueevji prejeniati.

Vozno in druge stroške, /xliuzcne z
oskrbovanjem zaloge in loteiije, ima trpeti
založnik.

Istfinu .so bo pri pivi založitvi tobačni
materijal v vrednosti 4200 K proti jK)i>ol-
iu'inu zavarovanju te vrednosti da-lo na up.

Ponudbo jo napraviti v zinislu naredbc
o ustanovitvi in [)(Hl<'litvi tobačnih zalog
in trafik in na podlagi piedpisov za tobafme
/iiložnikc, ozironia glede zjiložno trafike v
zinislu prwlpLsu za tobacne tralikanU.'.

Te predpise moro w» prcglednti pri
finančnib obUistvih I. instancv in pri
finančni' straže prcglednih okrajnih vodstvih
in se jili more tudi pri prvoimcnovanih do-
biti proti povraeilu stroškov. Predtiskani
ol)razci za ])OUIK11M> doln» sc brezplačno pri
financnih oblastvih prve instance in pri
ünanene straže preglednili okrajnih vod-
stvih.

Ako so zahteva založniška opravnina,
izreci sc ista po odstotku od vrednosti raz-
pečanega tobačnega lnaterijala.

Ponudlxi naj se spiaejo na predpisivni
tiskovini in naj so najkasnojo do

2. septembra 1907, 11. ure dopoldne
vlože zapeeaU'ne pri predstojniku sinančnega
ravna,teljstva. v Ljubljani.

Varšoina znaša (500 K in je položiti pri
v. kj1. glavnnm davenoni madu v Kočevji
ali ]>a pri c. kr. deželncm plaeilnem madu
v ljubljani. Ponudbc, v kat«rih se ne ob-
Ijubi oskrbovanjo zaloge brez prostorne
y.w/.e s kakim obrtoiu, se ne jemljo v
po.štev. Založna traüka sme se pa oskrbovati
v zvozi s kakim ohrtom.

Za oskrbovanjo /. zalogo združenili loterij
v zri'bnili krajili v Trstu obljubi so pre-
vzoinniku določena opravnina od vstavkov
v igri v znosku 5 odstotkov; vsüivki v
if̂ ri za to žrobno kr-aje skupaj so znašali
v gori inionovani letni dobi 1556 K 4S) h.

Ločitov tol>ačno zaloge od loterijo s<>
no dovoli; oba posla moreta se lo skupno
na.sto])iti in skupno opustiti.

Provzeiiinik mora prod prevzemo oskrbo-
vanjii položiti loterijsko varšcino v vred-
noHti 400 K, in nicvr bodisi v gotovini
proti triodstotnoni obrcwtovanju ali pa v
sirotinsko-varnih, neizžrcbnih vrodnostuili
papirjih ali konc-no H popolnoina ugot.av-
Ijiijočo realno hi]>oU;ko. To varäeino j<> JKI-
ložiti v teku štirih ttidnov, ko se prejino
dotieni poziv, pri e. kr. loterijskem uradu
v Trstu.

Ako se položi varščina v \Tcdnostnih
papirjih, mora lantnik iste izjaviti, da jo
zadovoljen, da HO vse terjatve, katere na-
.st.'uiojo erarju iz oskrbovanja loterije po
vložitolju vaaščino ali i/ izroecno niu pro-
daj« sreck državno dobrcxlelne loUiijo, po-
ravnajo s pro<lajo položonih vr<'dnostjiil)
papirjov brcz posrtnlovanja so<lišea.

Ako so no zadosti pravoeasno dolžnosti
glodo položitve varščino, ima to iste na-
.slodko, kakor če so no nastopi oskrbovanja.

XatanenojSe podrobnosti o položitvi var-
Seino in o pogojih za oakrlwvanje loterijo
izvedo so pri c. kr. lotorijskom uradu v
Trstu.

V ponudbi je treba razun v prvoiineno-
vanem ukay.u terjanih izjav so naznaniti, ali
jo prosllee s kakim e. kr. loterijskim urad-
nikom v sorodstvu ali svaštvu, poteni ali
žo oskrbuje kako loterijo, kakor tudi, če
jo tako, da se je odpove, ako se njogova
ponudba sprojmo.

V L j u b 1 j a n i . due 20. julija 1907.

C. kr. finančno ravnateljstvo.

Izp isck
iz ukaza glede ustanovitve in pode-
litve tobačnih zalog in tobačnih

trafik.
§ 4. V raxglasu pogajanj naznanijo se

faktični vsp«hi prcKlaje za zadnjih dvanajnt
meseoev, ne da bi »e pa kako jamčilo za
isto tudi za bodoenost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjaviti:
1.) da se podvržo vsakratno veljavnim

prodpisom zu založniko tobaka in prodpisom
za tobačne traflka nUi, kakor tudi določbain,
ki bi jih oblastvo v okviru t«h predplsov
izdalo;

2.) v katorej hiši in v katerih prostorih
namorava oskrlK)vati zaJogo in posebno zn-
ložno trasiko; '

S.) ali bo oskrbovnl zalogo Bamostojno
ali v zvozi s kakim obrtom, evontualno kake
vrato je ta obit, in ali provzame obveznont,
da bo popolnorna, prosterno locil zalogo ali
vsaj založno trasiko od obrta;

4.) ali oskrbuje on, ali osebe, koje žive
ž njim v skupnem gospodarstvu, ž« kako
toba^no ^ o g o ali tobaono trasiko, ali so
jo že oskrbovali, cventualno, da se ima, v
slueaju, da dobi zalogo, za katero se po-
t«guje, ponudba smatrati obenem kot
odpoved dosedaj askrbovane prodaje tobaka;

5.) kake prejemke zahteva;

f>.) da ostano glwle svoje ponudbe seat
niosecov od dnova, ko so ponudba odpro,
mož beseda.

§ G. Tzjava o zahtevanih prejemkih ne
ima zgoditi:
a) ako se zahteva opravnina od zaloge, in

sicer: pri pogajanju za tobm'no glavno
zalogo v niostu z več zalogami ali za
tobačno podzalogo z ozmičenjom letnega
opravninskega pavšala, pri pogajanju za
kako drugo glavno zalogo pa z ozna-
otmjem otlstotka opravnine (§ 2.);

b) ako se ne zahteva opravnine, z izjavo,
da se opravnini od tobačne zaloge od-
pove in z eventualnim imenovanjem let-
noga zneaka, kojoga hoc« od dobieka
(xl založne traiike nazaj plačevati
(§ 2. a).

§ 7. Vsak ponudnik ima položiti varšcino,
koje znesek se določi s približno pol odstot-
kom letnega razpečanja v zaokroženem
znesku in kateri se naznaui v razglasu;
ista s« more plaoati v gotovini ali pa V
vrednostnih, neizžrebnih, sirotinsko-varnih
papirjih in se more položiti pri blagajnali,
v razglasu navodonih.

Varščina zapado v korist erarju, ako po-
nudnik od ponudbe v toku sostmeseenega
roka, v katorom se jc zavozal ostati niož
beseda, otlpade ali pa ako — ne glodo na
rok — po pravočaanem vsprejetju njegove
ponudl)c ne prevzame zalogo pravilno na
določen dan.

§ 8. Ponudbi je treba priložiti na-slednje
izkazo:

1.) blagajnično pobotnieo o položonej
varačini;

2.) spričalo, dokazujoče doseženo polno-
letnost;

3.) dokazilo avstrijskega državljanstva,
ozironui domovinske pristojnosti v kako
obeino v državnoin zlxiru zastopanih kralje-
vin in dežel;

4.) oblastveno, najkasneje prod dvoma
raeseeema izdano spričalo o zadržanju;

5.) linearen črtež prostorov, v katerili
se ima oKkibovati zaloga.

§ 9. Odphanje vseh pravočasno vložonili
ponudb vrši so točno ob uri, ki se jo v
razglasu kot tormin za vložitev naznanila,
po voditolju finančnega oblastva prve in-
sta ncio.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Zapisnik, ki se sestavi 0 odpiranju po-
nudb, ima obsogati razun konstatiranja for-
malnoga postopanja pregleden posnetek iz
izjav ponudnikov (§ .">., točka 2. in 5.).

Po končanem probranju se ponudbe pro-
siloev, na koje se jemlje ozir, po olxlrzunih
pobotnioah o varščinali vposljejo finančne
stražo proglodneinu okrajnemu v(xlstvu, da
poizve o razmorah dotičnih ponudnikov in
o pripravnosti prostorov, koje so oznaeili
za oskrbovanjo.

§ 10. Zaloga se odda na podlagi vspelui
teh poizvedovanj, odstranivsi pomid.be, koje
so n«. morejo vsprejoti (§ 11. in 12.), naj-
boljšemu ponudniku.

§ 11. Za vsprejetje neprimernimi
smatrati so ponudl>e:

1.) od oseb, koje se po drzavljansklh
zakonih ne morejo zavezati ali koje &
svojim premoženjen ne smejo proslo raz-
polaga.ti;

2.) od aktivnih državnih služabnikov;
3.) od inozemeev;
4.) od pr<xsil«'V, koji so bili obsojoni

radi kakega hudodelstva ali radi prcstopka
tatvino, ponevorjonja, udeležbc istih, ali
goljufijo. v kolikor pravni nasledki te ob-
so(Ün' v zmislu zakona z dne 15. novembra
18Ü7 ((bž. zak. st. 131) še trajajo, ali ka-
toro so v kazenski preiskavi radi kakega
teh zloeinov;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodar-
stvenega prostopka ali radi prestopka za-
konov, obstoječih v varstvo tobaenega mono-
pola, ako od prestane kazni niso ae potekla
tri leta, dalje od istih, ki so v dohodar-
stveno-kazenski preiskavi radi kakega teh
provHtopkov;

ü.) od os*>b, kojim se je zaloga tobaka
ali traüka potxmi kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

S.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in olu-anjonje tobaenih iz-
delkov popolnorna primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od osob, ki živ«. ž nj'imi v akupnem
gospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javah zagotovljeno, da B« gre sarao zu pre-
menitev, ne pa za kopičenje prodajalnic
tobaka.

§ 12. Za vsprejetje neprimernimi sma-
trati so dnlje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ]M>nudbe, v katorih nLso glede na za-

htevano opravnino, ali na ponudeno vmitev
dobieka izraženi določni podatki, marveö lo
oziri na druge ponudbe;

3.) ponudlx», v katerih niso izražene vse
predpisane izjave (§ 5.), katere niso pra-
vilno z izkayi previdene (§ 8.), katere raz-
gla.su ne vstrezajo, ali v katerih so poprave
(izstrugann mesta) — v kolikor se ti ne-
dostatki ne odstranijo v kratkem od sinan-
vru.) oblasti prve instance morebiti dolo-
čeiuun zapadnem roku.
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(3035) 3—1 Nc. 394/7
2~

Amortizacija.
Po prošnji Antona Lapajnota, po-

sestnika v Idriji St. 254, kot varuha
nedol. Jane/a Nagode uvaja se posto-
panje v namen amortizacije nastopne
po prositelju baje izgubljene branilno
knjižice «Okrajne branilnice in poso-
jilnice v Idriji» št. 1121 glaseče se
na 1600 K.

Imetnik te branilne knjižice se torej
pozivlja, da uveljavi svoje pravice v
6 mesecib od dneva tega oklica, ker
bi se sicer po preteku tega roka iz-
reklo, da hranilna knjižica nima inoČi.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji,
odd. I, due 26. julija 1907.

(3028) 3—1 • RJ211/7
6.

Dražbeni oklic.
Po zabtevanju g. Marije Arh, tr-

govke na Savi, zastopane po gospodu
dr. Janko Vilfanu, odvetniku v Ra-
dovljici, bo

dne 3. s e p t e m b r a 1 9 0 7 ,
ob 10 i/t. uri dopoldne, pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi št. 2, dražba
zemljiŠČa vlož. št. 101 kat. obc. Ja-
vornik, ki sestoji iz biše št. 42 na
Javorniku parcela št. 177/2, hiše št. 77
na Javorniku parcela št. 178 3, njive
parcela št. 178/1 in iz travnikov par-
cela št. 177/1 in 177/5.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vreduost na 15.090
kron.

Najmanjši ponudek znaša 10.045
kron; pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpisek, liipotekarni izpisek, izpisek
iz katastra, cenitvene zapisnike itd.),

sraejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
št. 3, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
Četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljaviti glede nepreraiČnine
same.

O nadaljnib dogodkib dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jib zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnijc, niti no imenujejo tej
v sodnem kraju stanujoČega poobla-
šČenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Kranjski-
gori, odd. I, due 22. julija 1907.

(3034) E. 50/7

Dražbeni oklic.
Po zabtevanju «Posojilnice za

Staritrg-Lož in sosedstvo» v Starem-
trgu, zastopane po J. Kogeju, c. kr.
notarju v Ložu, bo

d n e 2 8. a v g u s t a 1907,
dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 7, dražba
posestva Franceta Mlakar iz Babnega-
polja št. 3 vlož. št. 54 kat. obč. Babno-
polje, sestojecega iz pritliČne hiše,
gospodarskega poslopja, njiv 45 arov
39 m2, vrta 18 arov 17 m !, travnikov
3 bektare 26 arov 50 m2, solastnin-
skib pravic do skupnega gojzda in
gniajne vlož. st. 142 in 143 ad Babno-
polje.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, jo dolocena vrednost na 5952
kron.

Najmanjši ponudek znaša 3968
kron ; pod tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine, smejo tisti, ki
žele kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 5, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremiČ-
nine same.

C. kr. okrajno sodišČe v Ložu,
odd. I, dne 12. julija 1907.

(3027) 3—1 _?ii/?_

Dražbeni oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kranjski-

gori prodaja vsled prošnje Ivane Bu-
dinek v Kranjskigori \L gozdnib parcel
St. 396, 401/6 in 417/65 kat. občine
Podkoren po sledeče doloČenib iz-
klicnib cenab:

a) za smrekove blöde v dolžini po
4' 1 m v debelosti od 16 do 20 cm
12 K 25 h, v debelosti nad 21 cm
15 K 50 h;

b) za «Schleifholz» od 2 do 6 m
dolg v debelosti od 10 do 15 cm
10 K 25 h ;

c) za mecesnove hlode v dolžini
po 4*1 m ali tudi več v debelosti
od 10 do 16 cm 8 K 50 b, v debe-
losti od 17 do 20 cm 13 K 10 h,
v debelosti nad 21 cm 19 K 50 b ;

d) za krive mecesnove blöde v
debelosti do 20 cm 6 K 25 b, v de-
belosti nad 21 cm 15 K 25 b ;

e) za les za kurjavo (Brennholz)
80 h.

Dražba vršila se bode dne
14. a v g u s t a 1907,

dopoldne ob lO1/^ uri, pri tem so-
dišču, v sobi st. 2.

Ponudbe pod izklicno ceno se ne
sprejemajo.

Kupnino izroČiti je sodnemu ko'
misarju v kolikor je ista takoj plačati.

Dražbeni pogoji zamorejo se vpo"
gledati pri sodišču odd. I ob uradnib
urah. \

C. kr. okrajna sodaijav Kranjski-
gori, odd. I, dne 22. julija 1907.

(2984) 3—3 A. 152/5^ j
I5T^?

Oklic.
Na prošnjo Ane Prijatelj iz Mokro-

noga at. 150, po gospodu dr. Andreji
Kuhar-ju, c. kr. notarju v TrebnjeiD»
se dovoljuje in uvede amortizacijsk^
postopanje: ;

a) glede razsodiške razsodbe *f
dne 7. februarja 1821, na podstatf
katere je vknjižena zastavna pravic*
pri posestvu prositeljice, vlož. Št. 268»
ad Straža, za terjatev Urše Zupančtf
v znesku 700 fl. konv. den., ali 1470 &
sub praes. 9. avgusta 1824, vsled dovo*
litve z dne 13. in 18. julija 182 î
St. 213 in 313 ter

b) glede poravnave z dne 1. mai"C*
1826, št. 110, na podstavi katere j e

vknjižena na prejšnjo terjatev &
Ignacija Skedl terjatev 100 fl. kon*
den., ali 210 K s pr.

Urša Zupaneič in Ignacij Skedf
in oziroma njuni neznani pr^v?1

nasledniki se pozivljajo, da uveljavir
svoje morebitne pravice iz navedeni»1

listin
tekom jednega leta,

t. j. do 1. avgusta 1 908,

ker se bo sicer izdal sklep, da st*
terjatvi ugasnili in da so sme"
izknjižiti.

C. kr. okrajno sodišče v MokrouoU
dne 25. julija 1907.

Anzeig eblatt.
Schöne, freundliche

Wohnung
ißt im Hause Konskr.-Nr. 64 der Peters-
straße mit Novembertermiu zu vcrgebeu.
Dieselbe bestellt aus einem Vorzimmer, drei
Zimmern, Küche, Speisekammer und Holz-
lege. Auskunft erteilt die Hausmeisterin,
LoderergasHe Nr. 1. (8055) 3 — 1

Wohnung
mit drei Zimmern, Vor- und Dienst-
botenzimmer samt Zugebör, ist mit
Novembertermin Knafflgaese 5,
II. Stock, zu vermieten. Näheres
in der „Narodna Tiskarna".

Krebse
schmackhaft zubereitete sowie lebende»
sind täglich in der Restauration
„Zum goldenen Fisch" („Pri
zlati ribi") erhältlich. Ausschank vor-
züglicher Getränke. Hochachtungsvoll
(ZÖ94)<;-5 Maria Rozman.

Wegen Abreise ist eine sehr elegante

Bli-ltai
mit vier Zimmern, Bade-, Dienstboten- und
geräumigem Vorzimmer samt allem Zugchör
und eingeleiteter elektrischer Beleuchtung
« » # ' » « - * Spinnergasse Nr. 10,
II. Stock, zu vergeben. Näheres daselbst
im Parterre rechts, oder im Weinkeller.

(1879) 2(>

Achtung! 1
Kaufe abgelegte Herren-

kleider, Offiziersuniformen,
Borten, Sattelzeug.

Zahle höchste Preise. Adresse: J.Wer-
muth, Hotel Kaiser von Österreioh.

Unmöbliertes Z h m r
ist Slomiekgasse Nr. 13, I. Stock,
links, sofort zu vergeben. (3015) 3- 2

Näheres dortselbst.

Wohnung
(Familienliaus)

bestehend aus fünf Zimmern, Badezimmer
und großen Nehenräumen, ist Wiener
Straße Nr. 11 zum Novembertermin zu ver-
mieten. (8025) 9 - 3

Helles luftiges

und gute Verpflegung
wird für die Zelt vom 16. August
bis 6. September ff«?smmc5*m*.
Nähe der k. k. Lehrerbildungsanstalt Bedin-
gung. Offerte mit Preisangabe sind an Frl.
M. von Merten in Felseneg bei
Klausen in Tirol zu senden. (3045)3-1

^ Gegründet 1842. ^ ^ %

Wappen-, Schriften- [
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach I

I Mlklosiostraße Nr. 6 I

Ballhausgasse Nr. 6. I
Telephon 154. (1755) 376 JLjubljana hreditna banfta - Laibachep Kreditbank

Im Laufe des Monates Juli 1907 wurden bei obiger Anö^
auf Büchel und in laufender Rechnung K 1,833.121*77 eingelegt, dag^
K 1,605.052*62 belioben. ,

Der Stand der Gesamteinlagen betrug mit Ende Juli 10,
K 8,064.102 03. Ä

K. k. österr. mjt Staatsbahnen.

Auszug ans dem Fahrplane
gültig vom 1. Mai 1907.

Abfahrt v o n Lalbaob (Südbahn) : Um 7 Uhr 5 Min. früh: Pcrsonunzng nach Aaslingi i1
Sttdb., Triest k. k. Staats))., Klagenfurt, Glandorf, Salzburg, Innsbruck, Linz, Budweis, Prag. — Um '*
7 Min. früh: Pcrsoiu-n/.ug nach Hudolfawert, StraBcha-Töplitz, Gottscheo. — Uni 11 Uhr 4v) Min. **jj(
Personenzug nach Assliug, Gürz Staatsb., Triest k. k. Staatab., Tarvis, Villach, Franzensfeste, KlaglJ
Salzburg, Innsbruck, Bregenz. — Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: PemononzuR nach Kndolfrwert, Strascha-TfJ^
Qottschue. — Um 3 Uhr 45 Min. nnchm.: Pßrsonenzug nach Asaling, Görz Ktaatsb., Trieat k. k. Staatsb., ^*y)
Villach, Franzenpfoste, Klapenfurt. Steyr, Line, liudweia, Prag, Wien (Wcstbahnhof). — Um 7 Uhr 1' J
abends: Personfiizug nach Hudolsuwert, Gottschee. — Um 7 Uhr 35 Min. nbenda: Personenzug nach JM
— Um 10 Ulir 40 Min. nachtu : Perfioncnzug nach Assling, Görz Staatsb., Triost k. k. Staatsb., v ,
Innsbruck, München. l'

Ankunft In Laibaoh (Südbahn) : Um 0 Uhr 58 Min. früh: Pereonenzug von Tarvia. J
8 Uhr H4 Min. früh Pursonrnzug von Rudollswert, Gottschee. — Um 11 Uhr 15 Min. vorm.: Porso«"^
von Görz Staatsb., Tarvis, Klagonfnrt, Linz, Prag, Wien (Westbahnhos). — Um 2 Uhr 32 Min. "*V
Personenzug von Strascha-Tiiplit.z, Rudolfswert, (iottachee. — Um • Uhr 86 Min. nachm.: Per«o^;f
von Selzthal, Klagenfurt, Innsbruck, München, Villach, Tarvia, Giirz Staatsb., Triest k. k. Staatsb. J0
8 Uhr 87 Min. abends: Porsonenzug von Strascha - Tüplitz, Rudolfswert, Gottschee. — Um 8 Uhr *9 (i
abends: Pcrsoiicnzug von l'rag, Linz, Wien Stldb., Klagenfurt, Villach, Tarvis, Triest k. k. Staatsb.i/j
Staalsb. — Um 11 Uhr SO Min. nachts: Personenzug von Pontafcl, Tarvis, Triest k. k. Staatab., Görz s ^ j

A b f a h r t v o n L a i b a o h ( S t a a t a b a h n h o f ) R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr m M i » . ^
Gemischter Zug. - Um 2 Uhr r> Min. nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abends: Ge1"1 ,
Zug. — Um 10 Uhr 50 Min. nachts: Gemischter Zug innr an Sonn- und Feiertagen). „i..''

Ankunft In Lalbaoh (Btaatsbahnhof) R i c h t u n g von S t e i n : Um 6 Uhr 46 Min. ^"V
mischter Zug. -- Um 10 Uhr59Min. vorm : Gemi»chtcr Zug. — Um 6 Uhr 10 Min. abends: GemiscM8

— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Gemischter Zug (nur an Sonn- und Feiertagen).
Die Ankunfts- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropaischer Zeit angegeben.

(2283) 2t;-5 Die k. k. Btaatgbahndlrek**

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r c k F e d . V a m b e r g


